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Vorwort 

Es ist kaum zu glauben, aber Weih­
nachten steht schon wieder vor der 
Tür. Die Saison 2014, die von vie­
len Highlights geprägt war, ging mal 
wieder viel zu schnell vorüber. 

Zunächst waren da die Medenspie­
le, die uns viele spannende Matches 
gebracht haben. Insgesamt hatten wir 
10 Mannschaften im Spielbetrieb. Er­
freulich daran ist, das wir drei Herren-
Mannschaften gemeldet hatten. Leider 
konnte die 1. Herren-Mannschaft ih­
re Klasse nicht halten und muss nach 
teilweise unglücklichen Niederlagen 
nächstes Jahr wieder in der B-Klasse 
aufschlagen.

Einen Aufstieg können wir allerdings 
auch vermelden. Die neu formierte 
Mannschaft Herren 55+ schaffte be­
reits im 1. Jahr den direkten Aufstieg 
in die Rheinlandliga. Mit 9:1 Punk­
ten und einem Matchverhältnis von 
58:12 wurde man souverän Meister 
der A-Klasse. Der TC Rheinbrohl gra­
tuliert der Mannschaft und wünscht 
ihr für die Saison 2015 viel Erfolg.

Ein besonderes Highlight war wieder 
mal unser LK-Turnier. Über 80 Ten­
nisspieler von Nah und Fern spielten 
an vier Tagen um Preisgelder und LK-
Punkte. Trotz eines verregneten Sonn­
tagnachmittags konnten fast alle Spie­
le planmäßig abgewickelt werden. 

Dass dieses Turnier so erfolgreich und 
beliebt ist, liegt nicht zuletzt an der 
guten Organisation und Betreuung 
der Spieler. Claus Oestmann, aber 
auch das gesamte Orga-Team haben 
mal wieder gute Arbeit geleistet und 
ein tolles Turnier veranstaltet.

Besonders bedanken möchte ich mich 
bei unseren Tennisfreunden aus Bad 
Breisig, die uns kurzfristig ihre Tennis­
plätze zur Verfügung gestellt haben. 
Bedanken möchte ich mich am Sai­
sonende auch bei meinen Vorstands­
kollegen für die gute Zusammenar­
beit sowie bei allen Mitgliedern, die 
bei dem Turnier und bei den Arbeits­
einsätzen geholfen haben.

Der Vorstand wünscht allen Mitglie­
dern, Freunden und Gönnern frohe 
Feiertage und ein glückliches, gesun­
des und sportliches Jahr 2015.

Mit sportlichen Grüßen
Euer 1. Vorsitzender
Peter Waldorf

Liebe Tennisfreunde,
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Wann ist ein Geldinstitut 
gut für Deutschland?

Wenn es nicht nur in Geldanlagen 
investiert. Sondern auch in junge
Talente.

Sparkassen unterstützen den Sport in allen Regionen 
Deutschlands. Sport fördert ein gutes gesellschaftliches Mit-
einander durch Teamgeist, Toleranz und fairen Wettbewerb. Als 
größter nichtstaatlicher Sportförderer Deutschlands engagiert 
sich die Sparkassen-Finanzgruppe im Breiten- und Spitzensport 
besonders für die Nachwuchsförderung. Das ist gut für den 
Sport und gut für Deutschland. www.sparkasse-neuwied.de

S Sparkasse
 NeuwiedSparkassen-Finanzgruppe
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Neujahrswanderung 

Am Sonntag, den 11. Januar 2015 wollen wir uns um 11.00 Uhr  
am Parkplatz in Arienheller treffen.

Wanderführer Gerd Rosbach führt uns dann, an geschichtsträchtiger  
Stätte vorbei durch den Rheinbrohler Wald.

Zusätzlich ist ein Besuch der Römerwelt  
inklusive Führung vorgesehen.

Gegen 18.00 Uhr sind wir wieder in Arienheller, wo wir den Tag im
„Landhaus“ in gemütlicher Runde ausklingen lassen.

Anmedungen bis spätestens 28. Dezember 2014 
bei Doris Glaß, Tel. 4488 oder per Mail

woglass@t-online.de

Einladung
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Medenrunde Jugend U12

Nach einer kurzen Spielrunde, be­
dingt durch den Rückzug zweier Verei­
ne, konnte die Leistung des Vorjahres 
nicht wiederholt werden. Eingestuft in 
eine andere Gruppe, zusammen mit 
Altenahr, Bad Bodendorf und Linz, 
war das diesjährige Niveau ungleich 
höher. 

In den Auftaktspielen gegen die bei­
den erstgenannten war man komplett 
chancenlos und verlor beide Spiele 

glatt mit 14:0. Nur gegen den TC 
Linz konnte man spielerisch mithalten 
und trennte sich mit einem gerechten 
7:7 Unentschieden. Der guten Laune 
tat dies jedoch keinen Abbruch, da es 
in dieser Altersklasse hauptsächlich 
um erlangen von Spielpraxis geht.

Für den TC Rheinbrohl kamen zum 
Einsatz: Maurice Machalsky, Lucas 
Flöer, Frederick Karls, Noah Krase 
und Desirée Schausen.

Vorjahreserfolg konnte nicht wiederholt werden
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 Medenrunde Jugend U-18  

Die Saison 2014 war für die U-18 
des TC Rheinbrohl nicht sehr erfolg­
reich. Sie haben alle Spiele verloren, 
jedoch an Erfahrung gewonnen. Trotz 
allem sind sie immer gut zu den Plät­
zen der Gastvereine gefahren worden 
und haben bei Heimspielen immer 
auf die Kochkünste der Eltern zäh­
len können. Dafür ein großes Dan­
keschön. Die Mannschaft trat dieses 
Jahr in der B-Klasse an, in die sie letz­
tes Jahr aufgestiegen sind. Es spielten 
Uwe Stöckmann, Nils Kraus, Thomas 
Paschinski, Kevin Kraus, Thomas 
Weißenfels und Andreas Weißenfels. 
Im ersten Spiel unterlagen sie dem 
TC Remagen 1 mit 3:11. Das zwei­
te Spiel war dann etwas besser. Sie 

unterlagen jedoch trotzdem beim TC 
Burgbrohl 1 mit 9:5. Im dritten Spiel 
gab es eine 0:14 Niederlage gegen 
den Andernacher TC 2. In der vierten 
Runde spielten sie beim TC Bad Neu­
enahr 2 und fuhren die nächste 9:5 
Niederlage ein. In der fünften Runde 
stand das nächste Heimspiel gegen 
den TC Obere Grafschaft an, gegen 
den die Mannschaft aus Rheinbrohl 
5:9 verlor. Im letzten Auswärtsspiel 
ging es zum TC RW Linz 1 wo sie mit 
14:0 die letzte Niederlage für diese 
Saison einfuhren. Die Mannschaft 
blickt trotz der schlechten Saison mit 
Zuversicht in die Saison 2015 und 
erhofft sich ein besseres Resultat als 
dieses Jahr.	 von Nils Kraus

Leider keine erfolgreiche Saison
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Medenrunde Erwachsene – I. Herren

Die Saison 2014 der 1. Herrenmann­
schaft kann man mit verschiedenen 
Worten beschreiben, die alle abso­
lut zutreffend sind: unglücklich, är­
gerlich, unnötig. Am Ende stand der 
Abstieg in die B-Klasse, aus der man 
erst letzte Saison mit einem unglaub­
lichen 12:2-Sieg am letzten Spieltag 
gegen Linz aufgestiegen war. 

Dabei fing eigentlich alles so gut an. 
Am ersten Spieltag fuhren wir zu den 
Sportfreunden Neitersen, die ihrem 
Vereinsnamen allerdings nur bedingt 
Ehre machten. Das Verhalten einzel­
ner Spieler ging weit über die Gren­
zen des guten Geschmacks hinaus, 
was dazu führte, dass die Atmosphä­
re extrem hitzig wurde und man für 
kurze Zeit den Spaß am Tennisspiel 
verlieren konnte. Noch dazu fing es 
kurz vor den Doppeln kräftig an zu 
regnen, weshalb man beim Stand 
von 8:4 für uns nach den Einzeln ab­
brechen musste.

Am zweiten Spieltag trafen wir auf 
den absoluten Aufstiegsfavoriten 
schlechthin, den TC Mülheim-Kär­
lich. Dass selbst die Nummer 6 noch 
LK 9 hatte, verdeutlicht wohl, wie 
stark diese Mannschaft besetzt war. 
Trotz einer 7:14-Niederlage konnten 
wir uns achtbar aus der Affäre zie­
hen – vor allem wenn man bedenkt, 

Vollkommen unnötiger Abstieg aus der A-Klasse

dass zwei Spiele nur im Champions-
Tiebreak verloren wurden. 

An den folgenden Spieltagen schaff­
ten wir es allerdings nicht, die guten 
Leistungen des Saisonstarts zu be­
stätigen. Alle drei Heimspiele gegen 
Guckheim, Andernach und Alten­
kirchen wurden äußerst unglücklich 
jeweils mit 9:12 verloren, wobei wir 
in jedem einzelnen Spiel schlicht und 
ergreifend selber schuld waren. Mal 
war es eine Einzelniederlage, die 
nicht hätte sein müssen, mal war es 
unsere diesjährige Doppelschwäche 
- in keinem der drei Spiele schafften 
wir es, mehr als ein Doppel zu gewin­
nen -, mal war es beides gleichzeitig. 
Das wirklich Ärgerliche ist, dass ein 
einziger Sieg gereicht hätte, um die 
Klasse zu halten, weil wir zwischen­
zeitlich das Nachholspiel gegen Nei­
tersen mit 14:7 gewonnen hatten. 

Nichtsdestotrotz hatten wir es am 
sechsten und letzten Spieltag in Diez 
noch selber in der Hand, den Abstieg 
mit einem Sieg zu verhindern. Aller­
dings gewannen wir lediglich zwei 
Einzel, weshalb drei Doppelsiege 
vonnöten waren, um das Unmög­
liche doch noch zu schaffen. Nach 
großem Kampf konnten wir jedoch 
nur zwei Doppel für uns entscheiden, 
was unser Schicksal endgültig besie­
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 Medenrunde Erwachsene – I. Herren

gelte. Die Enttäuschung bei allen Ak­
tiven war natürlich riesig, weil man es 
zum wiederholten Male selber in der 
Hand hatte und an einzelnen Kleinig­
keiten scheiterte, die aber nun mal 
den Unterschied zwischen Sieg und 
Niederlage ausmachen. 

Trotz der Enttäuschung über den 
verpassten Klassenerhalt blicken wir 
erhobenen Hauptes auf die Saison 
zurück. Wir haben Lehrgeld bezahlt 
und werden uns bemühen, in Zukunft 
aus unseren Fehlern zu lernen, um 
irgendwann vielleicht noch einmal in 
der A-Klasse zu zeigen, dass wir es 
besser können. 

Der Zusammenhalt innerhalb der Trup­
pe war zu jedem Zeitpunkt erstligareif, 
was durch viele lustige Grill- oder /
und Flunkyballabende belegt wird, 
auch in Kombination mit den anderen 
Mannschaften. Bei unserem Trainings­
tag vor der Saison war die Stimmung 
ebenfalls absolut top, weshalb unser 
Ziel für die kommenden Jahre nur sein 
kann: wir kommen wieder!

Zum Einsatz kamen: 
Tobias Dommermuth, Joshua Höhler, 
Christoph Hartmann, Lars Welsch, 
Henning Schwarz, Andreas Rosbach, 
Jürgen Becker und Thomas Elbers­
kirch. 
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Happy Birthday 

Im Jahr 2014 gratulier(t)en der TC Rheinbrohl zum  
runden Geburtstag.

Klaus van Eckeren
Gudrun Lötsch

Andreas Rosbach
Alfons Schwarz
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Medenrunde Erwachsene – II. Herren

Die Herren II des TC-Rheinbrohl setz­
te sich sofort zu Beginn der Meden­
spiele als einer der klaren Favoriten 
um den Aufstieg in die C-Klasse ab.

Sowohl die zwei Neuzugänge in dem 
Hauptkader (Tobias Scholz und Pas­
cal Bauer), als auch das Ziel endlich 
aufzusteigen trieb die Mannschaft 
die ganze Saison über zu absoluten 
Bestleistungen.

Alle Spiele wurden klar dominiert 
und die Mannschaft ging mit einem 
niedrigsten Sieg von 12:2 von den 
Plätzen.

Somit stand dem Aufstieg nur noch 
der letzte Spieltag gegen den Tus 
Hilgert im Weg. Es ging für beide 
Mannschaften um den Aufstieg und 
somit gaben beide Mannschaften al­
les um letztendlich dann doch in der 
C-Klasse spielen zu dürfen.

Nach einem Unentschieden in den 
Einzeln wurden leider beide Doppel 
zu Gunsten des Tus-Hilgert entschie­
den und der Aufstieg rückte erstmal 
ins Ferne.

Trotz allem fiebert die Herren II noch 
einem möglichen Aufstieg als bester 
2ter in der D-Klasse entgegen.

Aufstieg noch möglich
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Medenrunde Erwachsene – III. Herren  

Die 3. Herrenmannschaft belegte mit 
drei Siegen, einem Unentschieden 
und drei Niederlagen, einen ordent­
lichen 5. Tabellenplatz. In erster Linie 
ging es in der 3. Mannschaft aber da­
rum, Jugendspieler sowie Neulinge in 
den Spielbetrieb einzuführen bzw. den 
zeitlich eingeschränkten Spielern die 
Möglichkeit zu bieten, ebenfalls an 
der Medenrunde teilzunehmen. 

Nach anfänglichen Startschwierigkei­
ten mit zwei Niederlagen gegen den 
TC Neuwied II und den TC RW Neu­
wied I, kam die Mannschaft immer 
besser in Tritt und konnte beim ersten 
Heimspiel am dritten Spieltag mit ei­
nem 12:2 gegen den TK Sinzig I Ihren 
ersten Sieg holen. Historisches Ereig­
nis an diesem Spieltag war der erste 
Sieg überhaupt in einem Tennisspiel 
von Jens Hofenbitzer.
 
Sicherste Bank bis hierhin war Stefan 
Weißenfels der seine ersten drei Einzel 
souverän gewinnen konnte und somit 
schnell den Spitznamen „Bum Bum 
Weißenfels“ weghatte. Nach einem 
verdienten Unentschieden im Lokal­
derby gegen den TC RW Linz II folgte 
eine klare 0:14 Niederlage gegen den 
späteren Aufsteiger TC BW Bad Brei­
sig I, einziger Lichtblick an dem bitte­
ren Nachmittag war Kevin Kraus der 
zu seinem ersten Seniorenspiel kam.

Die beiden darauffolgenden und so­
mit letzten zwei Spieltage konnte die 
Mannschaft sogar zu Null gewinnen. 
Hierbei machte es Nils Kraus seinem 
jüngeren Bruder nach und debütierte 
gegen den Andernacher TC V eben­
falls im Seniorenbereich.
 
Mit der Verletzung von Spielführer 
Dennis Henrichs und dem unsportli­
chen Nichtantritt der TSG Rheinbreit­
bach am letzten Spieltag hatte die 
Saison auch leider zwei Negativhöhe­
punkte. 

Für die Mannschaft spielten:
Dennis Henrichs, Stefan Weißenfels, 
Jakob Schmitz, Leon Schmitz, Jens 
Hofenbitzer, Kevin Bündgen, Markus 
Schmidt, Rolf Morrien, Kevin Kraus, 
Nils Kraus

Nach schwachem Auftakt – große Steigerung
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Zum wiederholten Male ging wie­
der eine Herren 30 Mannschaft 
in das Rennen um LK- Punkte und 
Siege in der Medenrunde. Bedingt 
durch den Aufstieg der ersten Her­
renmannschaft wurde diese, im 
Gegensatz zum letzten Jahr, voll­
ständig neu formiert und bestand 
aus den Stammspielern Stephan 
Arens, Stefan Andrews, Markus 
Schmitt und Rolf Morrien.

Leider fiel Stefan „Harry“ Andrews 
bereits nach kurzer Zeit verlet­
zungsbedingt aus, so dass wir auf 
die Ersatzspieler Henning Schwarz, 
Alfons Schwarz, Daniel Klapperich 
und Thilo Machalsky zurück greifen 
konnten. An alle Ersatzspieler einen 
herzlichen Dank. 

Nach einem erfolgreichen Auftakt 
bei gefühlten -10° und Dauerregen 
beim TTC Vallendar – das Spiel 
wurde 14:0 gewonnen – ist die 
restliche Saison schnell berichtet. 

Der erfolgreiche Auftakt konnte lei­
der im Folgenden nicht fortgesetzt 
werden und alle weiteren Spiele 
gingen (mehr oder weniger deut­
lich) verloren. Allein Dauerläufer 
Rolf Morrien konnte mit einer po­
sitiven Bilanz von 3:1 Siegen glän­
zen.
 
Dennoch tat der 4. Platz der gu­
ten Stimmung im Team, bei diver­
sen Grillabenden, keinen Abbruch. 
Hier ist nochmals die besondere 
Leistung von Thilo Machalsky „am 
Grill“ zu erwähnen. 

Starke Leistung ... leider nur am Grill

Medenrunde Erwachsene – Herren 30
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• BESTE BERATUNG

• ÜBERZEUGENDE 
QUALITÄT

• 5-JAHRES-FLECK-
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Medenrunde Erwachsene – Herren 55

Mit einer nahezu makellosen Bilanz 
von 9:1 Punkten und 58:12 Mat­
ches haben wir das zu Saisonbe­
ginn klar definierte Ziel „Aufstieg in 
die Rheinlandliga“ erreicht.

Nachdem wir in der Saison 2013 
mit derselben personellen Beset­
zung die A-Klasse Herren 50 nur 
mit Glück halten konnten, stellte 
unser Sportwart und Mannschafts­
mitglied Wolfgang Glaß nach Ab­
stimmung innerhalb des Teams 
beim Verband den Antrag, für die 
Saison 2014 komplett von der 
Herren 50 in die Herren 55 der 
A-Klasse zu wechseln. Diese Maß­
nahme erwies sich als ein taktischer 
Meisterzug! Einerseits ist eine al­
tersgerechte Einstufung immer von 
Vorteil und andererseits wird in der 
Herren 55 A-Klasse mit 4er-Mann­
schaften statt mit sechser-Mann­
schaften gespielt.

Aufgrund fehlender Standortbestim­
mung innerhalb der neuen Klasse 
fuhren wir mit gemischten Gefühlen 
im ersten Medenspiel zum Nach­
barn SG DJK Andernach II. Ander­
nach, durch Verletzungen kurzfristig 
geschwächt, stellte sich jedoch nicht 
als der erwartete schwere Brocken 
heraus und wir entschieden die Be­
gegnung mit 14:0 für uns. Ledig­

lich Thomas Elberskirch gab einen 
Satz ab, konnte sich dann aber im 
Match Tie-Break durchsetzen. Es 
blieb für ihn in der Medenrunde der 
einzige Satzverlust im Einzel. Damit 
waren wir am ersten Spieltag gleich 
Tabellenführer und Favorit für den 
Aufstieg!

Die Euphorie erhielt jedoch am 
zweiten Spieltag sogleich einen 
Dämpfer. Wiederum in einem Aus­
wärtsspiel gelang beim TC Miehlen 
ein leistungsgerechtes 7:7. Kurios 
war hier der Spielverlauf im Dop­
pel. Während unser Doppel Elbers­
kirch / Oestmann den ersten Satz 
klar gewann, hatten Glaß / Waldorf 
noch deutlicher verloren. Am Ende 
des Spieltages war es jedoch genau 
umgekehrt. In einem äußerst ge­
mütlichen Ausklang des Spieltages 
bewiesen die Miehlener neben den 
spielerischen auch gastgeberische 
Qualitäten auf hohem Niveau. 

Aller guten Dinge sind drei und so­
mit ging es auch am dritten Spiel­
tag zu einem Auswärtsspiel beim TC 
Koblenz-Asterstein I. Die Koblenzer, 
mit zwei Siegen aus den ersten bei­
den Medenspielen Tabellenführer, 
erwiesen sich nicht als der erwartet 
schwere Gegner. Auf ungewohn­
tem graublauem Belag gingen die 

Saisonziel Rheinlandliga geschafft!
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Medenrunde Erwachsene – Herren 55  

Punkten mit 12:2 an uns und die 
Tabellenführung war zurückerobert. 

Nach dem Erfolg in Koblenz hatten 
wir uns geschworen, die Tabellen­
führung nicht mehr abzugeben. Da­
mit hatten wir uns im ersten Heim­
spiel gegen die nominell starken 
Siershahner erheblich unter Druck 
gesetzt. Aber auch diese Hürde 
meisterten wir bravourös. Mit 11:3 
hatte der TC Siershahn das Nach­
sehen und gratulierte uns vor dem 
letzten Spieltag bereits zur Meister­
schaft und zum Aufstieg!

Vor dem letzten Spieltag konnten 
wir die Meisterschaft und den Auf­
stieg nur noch theoretisch verspie­
len. Gleichwohl galt es, volle Kon­
zentration auf den Angstgegner TC 
Mülheim-Kärlich I zu richten. Im 
letzten Jahr waren wir in der Alters­
klasse Herren 50 noch klar unterle­
gen und hatten uns geschworen den 
Spieß umzudrehen. Mit 14:0 been­
deten wir eine äußerst erfolgreiche 
Saison und blieben ungeschlagen.

In unserer Mannschaft kamen Tho­
mas Elberskirch, Wolfgang Glaß, 
Peter Waldorf, Claus Oestmann 
und Michael Horbach zum Einsatz, 
wobei es uns gelang, die Einzel in 
jeder Begegnung mit derselben Be­
setzung zu spielen. Leider hatten 
sich zu Saisonbeginn Günter Mer­
tesacker, Alfons Schwarz und Jörg 
Stumpf verletzt und standen nicht 
bzw. nur bedingt zur Verfügung. 

Da wir in der Saison 2015 in der 
Rheinlandliga wieder mit einer 6er-
Mannschaft spielen und die Perso­
naldecke recht dünn ist, gehen wir 
erstmalig eine Spielgemeinschaft 
mit dem TC BW Bad Breisig ein. 
Persönliche Kontakte und gemein­
same Trainingszeiten im Winter in 
der Tennishalle in Bad Breisig mün­
den nunmehr in eine gemeinsame 
Mannschaft, die in ihrer Zusam­
mensetzung zweifelsohne zu den Fa­
voriten in der Klasse zählen sollte. 
Parallel dazu wird für den TC Rhein­
brohl eine Herren 60 für die Saison 
2015 zum Spielbetrieb gemeldet.
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 Medenrunde Erwachsene – Herren 65

Rg. Mannschaft Begegn. S U N Pkt. Matches Sätze Games

1 TC Siers- 
hahn II

6 6 0 0 12:0 69:15 64:15 413:222

2 TC BW  
Bad Breisig I

6 4 1 1 9:3 51:33 47:33 330:314

3 SG DJK  
Andernach I

6 4 0 2 8:4 54:30 48:29 365:263

4 SG  
Weyerbusch / 
Neitersen I

6 2 1 3 5:7 37:47 36:45 295:346

5 TC GW  
Herdorf I

6 2 0 4 4:8 27:57 26:49 275:353

6 Andernacher 
TC I

6 0 2 4 2:10 29:55 29:50 281:338

7 TC  
Rheinbrohl I

6 0 2 4 2:10 27:57 25:54 257:380
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Praxis für Physiotherapie
Sonja Elsler

Annette Claßen

Praxis für Osteopathie

Kristina Prerad

• Krankengymnastik
•  Krankengymnastik nach Bobath
•  Manuelle Therapie
• Lymphdrainage
• Hausbesuche
• Elektrotherapie

• Yoga 
• Wirbelsäulengymnastik

Hauptstraße 132 d · 56598 Rheinbrohl
Telefon: 02635 3108

• Magnetfeldtherapie
• Massage
• Naturfango
• Reflexzonentherapie
• Kurse und Seminare
• Qi Gong
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Na endlich – ein erster Blick im 
März auf unsere Gruppeneinteilung 
zeigte uns, dass man uns in diesem 
Jahr tatsächlich mal gegen Mann­
schaften aus unserer Region spielen 
lassen wollte. Mussten wir in den 
letzten Jahren noch u. a. gegen die 
Mannschaften aus Hillscheid, Nau­
ort, und Staudt antreten, so hießen 
in diesem Jahr unsere Gegner Bad 
Hönningen, Linz, Bad Breisig, etc. 
Ein zweiter Blick auf die Gruppen­
einteilung zeigte uns aber auch, 
dass wir mit einer 8er-Gruppe eine 
lange Spielsaison vor uns hatten.

Wir begannen bei unserem Nach­
barverein in Bad Hönningen. Was 
wir hier an Anreisezeit gespart 
hatten, haben wir aber leider an 
Spielzeit mehr gebraucht. Durch 
mehrere Regenpausen dauerte un­
ser erstes Spiel direkt von morgens 
9.00 bis abends 17.30 Uhr – ging 
jedoch dann mit einem 10:4 zu un­
seren Gunsten aus. Somit war ein 
Grundstein gelegt.

Danach hatte es der Tennisverband 
gut mit uns gemeint und uns direkt 
drei Heimspiele hintereinander be­
schert. Mit Bad Breisig empfingen 
wir den letztendlichen Aufsteiger, 
der uns auch eindrucksvoll mit 
3:11 in die Schranken wies. Da 

lief es dann aber gegen die Da­
men aus Linz und Bad Neuenahr 
besser: Beide Spiele konnten wir 
mit 12:2 Punkten gewinnen. Somit 
sollte unser nächstes Auswärtsspiel 
gegen die Damen aus Grafschaft 
ein Entscheidungsspiel um den 2. 
Aufstiegsplatz werden. Nach hart 
umkämpften und ausgeglichenen 
Spielen mussten wir uns jedoch mit 
4:10 geschlagen geben, wobei ein 
Einzel und ein Doppel im Match-
Tiebreak jeweils für die Gegner 
entschieden wurden.

Die einzige Mannschaft, die geo­
grafisch so gar nicht in unsere 
Gruppe passte, war in diesem Jahr 
Rhens – für uns ein Auswärtsspiel. 
Doch die relativ weite Anreise hat 
sich gelohnt – mit 12:2 Punkten 
konnten wir den Sieg mit nach 
Hause nehmen.

Mit diesen Ergebnissen standen wir 
vor dem letzten Spieltag sicher auf 
dem 3. Tabellenplatz und konnten 
diesen dann noch abschließend mit 
einem 9:5 gegen die Damen aus 
Windhagen untermauern.

Insgesamt lief die Saison für uns her­
vorragend – wir haben nur gegen 
die Aufsteiger verloren und mit 10:4 
Punkten noch einen großen Abstand 

Hauptsache Spaß

Medenrunde Erwachsene – Damen 30
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Medenrunde Erwachsene – Damen 30  

zu dem Tabellen 4., Bad Hönningen, 
mit 6:8 Punkten. Wir haben uns spie­
lerisch in unserer Gruppe sehr wohl 
gefühlt und sind überhaupt nicht 
enttäuscht darüber, nicht aufgestie­
gen zu sein – im Gegenteil!

Wir haben eine tolle Mannschaft, in 
der es Spaß macht zu spielen!!!

Auf dem Foto fehlen: fehlen Antje 
van Eckeren, Alexandra Plag und 
Andrea Giesson
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Bei uns beginnt Ihre Reise!

Wir sind Ihre Urlaubsprofis!
Ganz gleich, wohin die Reise geht, wir vom FIRST REISEBÜRO wissen genau,
wie Urlaubswünsche verwirklicht werden:

Mit Top-Angeboten aller namhaften Veranstalter und einer erstklassigen Beratung
durch unsere erfahrenen, kompetenten und freundlichen Mitarbeiter bieten
wir Ihnen bei allen Fragen rund um Ihren Urlaub den besten Service. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Lagraff

Bahnhofstr. 2, 53557 Bad Hönningen, 
Tel. 02635/951800 • Fax 02635/951818         

E-Mail: badhoenningen@firstreisebuero-lagraff.de
www.reisebüro-lagraff.de • www.firstreisebuero.de/badhoenningen

www.kreuzfahrer-willkommen.de

FRB 026      120 x 180      14.10.14          4c 
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Medenrunde Erwachsene – Damen 50

Bereits zu Beginn verhieß ein Blick 
auf die Gegner unserer Gruppe 
nichts Gutes. Nicht nur spielerisches 
Können, nein, auch das Quäntchen 
Glück dürfte erforderlich sein. In die­
sem Jahr sahen wir uns von einer 
starken Gegnerschaft gefordert. Dies 
zeigte sich bereits bei unserem ersten 
Spiel gegen die Damen des DJK An­
dernach. Allein Gerhild ermöglichte 
durch ihren Einzelsieg – und dabei 
blieb es bei der Begegnung , dass 
der Saisonstart-Sekt nicht allzu bitter 
schmeckte.

Und am Spieltag Nummer 2 gegen 
TC Mallendarer Berg war auch Fran­
ziska mit dabei, die dann in der Fol­
gezeit als Dauerbesetzung zum Ein­
satz kam. Der Zwischenstand nach 
den Einzeln (6:2) wurde mit dem 
Endstand von 9:5 abgerundet! Das 
lässt hoffen. Ist vielleicht doch noch 
Land in Sicht? Sekt schmeckte gut.
 
Der dritte Spieltag führte uns dann 
gefühlt schon fast bis ans Ende der 
Tenniswelt. Es ging nach Kasel bei 
Trier. Am Waldesrand gelegen, reich­
lich beschattet, nass und kühl: unser 
nächstes sportliches Ziel! Das Club­
haus ließ künstlerisches Geschick er­
kennen, allein die Duschen – falsch: 
es gab nur eine Dusche –forderten 
den spielgeplagten Körper arg he­

Rückblick auf eine sehr durchwachsene Saison

raus. Aber was tut Frau nicht alles, 
um nicht müffelig nach Hause zu dü­
sen… Die Bilanz an diesem Tag: zwei 
gewonnene Einzel. Der Rest blieb lei­
der in dem normalerweise sonnenbe­
schienen Weinanbaugebiet. Schnief.

Danach hatten wir erst einmal drei 
Wochen Pause, ein idealer und not­
wendiger Zeitraum zum Regenerieren 
und Wundenlecken. 

Doch nicht genug. Der langsame 
Untergang nahm seinen Lauf. Für 
den vierten Spieltag gegen Münster­
maifeld hatten wir uns doch so viel 
vorgenommen. Mussten wir doch im 
letzten Jahr ohne die verletzte Ger­
hild antreten. Dieses Mal wollten wir 
mit voller Frauenpower auf die Plät­
ze. Doch das war uns dann kurzfris­
tig doch nicht gegönnt. Verletzungs­
bedingt konnte Gerhild wieder nicht 
mitspielen, Totalausfall wg. Ischias. 
Obwohl unsere Gegner nur mit 3 
Einzelspielerinnen antraten, konnten 
wir nur einen Endstand von 4:10 ver­
buchen. Es wurde zwar immer noch 
Sekt getrunken – aber eben ohne 
die siegreichen Glücksgefühle. Tal­
fahrtgefühle nehmen langsam schlei­
chend Form an.

Und dann war mit Gerhild erst ein­
mal überhaupt nicht mehr zu rech­
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Medenrunde Erwachsene – Damen 50  

nen. Nach energievollem Start in die 
Saison musste Sie verletzungsbedingt 
eine für uns viel zu lange Auszeit 
nehmen.

Gegen Kastellaun konnten wir zu­
nächst nur ein Einzel gewinnen. 
Nachdem unsere Doppel super in 
Schwung kamen, mussten wir uns 
dem Wettergott beugen – der wie so 
oft bei unseren Spieltagen Regen­
schauer als „Begleitmusik“ schickte 
– und die Spiele in der Folgewoche 
zu Ende spielen. Diese kurze Pause 
hatte den Gegnerinnen gereicht, so 
dass diese erholt die Doppel für sich 
entschieden. Das war‘s wohl!

Gegen Hillscheid ist uns dann was 
gelungen, was wir schon lange nicht 

mehr geschafft haben. Nachdem wir 
nur ein Einzel gewinnen konnten, 
waren die Doppel die unsrigen; End­
stand 8:6.Es keimte nochmal Hoff­
nung auf, doch allein ein Blick in die 
Tabelle brachte uns subito auf den 
Boden der Tatsachen zurück. Selbst 
ein Sieg gegen die letzte Damencrew 
konnte uns nicht mehr retten. 

So haben wir gegen angenehme 
Gegner beim TC Rhein Wied Neu­
wied auch unseren letzten Spieltag 
mit 5:9 absolviert.

Auf Wiedersehen Rheinlandliga, wir 
sind dann mal weg.

Und nun – Endzeitstimmung? Nein. 
Nach der Saison ist vor der Saison.
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Medenrunde Erwachsene – Mixed

Zum zweiten Mal in Folge schickte der 
TC Rheinbrohl 2 Mixed-Mannschaften 
in der A-Klasse (LK 1-23) an den Start. 
Die Gruppeneinteilung durch den 
Verband bescherte uns dabei ein ver­
einsinternes Duell sowie auch in die­
sem Jahr erneut Derbys mit Neuwied 
und Linz. Bereits am ersten Spieltag 
kam es zum Duell, bei dem sich die 
erste Mannschaft mit 12:2 durchset­
zen konnte. Am 2. Spieltag musste 
sich die 2. Mannschaft beim TC Neu­
wied II mit 4:10 geschlagen geben, 
die erste Mannschaft hatte spielfrei.

Am 3. Spieltag, der wegen des 
schlechten Wetter Mitte August um ei­
ne Woche verschoben werden musste, 
traten beide Mannschaften parallel 
auf der heimischen Anlage an. Dabei 
konnte die erste Mannschaft mit 10:4 
gegen den TC Neuwied II gewinnen. 
Mit dem gleichen Ergebnis zog die 
zweite Mannschaft gegen den TC RW 
Linz den Kürzeren. Bereits am Tag zu­
vor gab es in den Begegnungen TC 
RW Linz I gegen den TCR I und TC 
Neuwied I gegen TCR II dieselben 
Ergebnisse diesmal nur umgekehrt. 
Besonders die Mixed-Doppel boten 
dabei spannendes und zum Teil spek­
takuläres Tennis.

Für die 1. Mannschaft ging es am 
letzten Spieltag im Heimspiel gegen 

den TC Neuwied I noch um den 
Gruppensieg, wobei man auf einen 
Ausrutscher von Linz hoffen musste. 
Der 10:4 Sieg war am Schluss leider 
irrelevant, da gleichzeitig Linz gegen 
den TC Neuwied II mit 14:0 gewann 
und sich ungeschlagen den Grup­
pensieg sicherte. 

Beiden Mannschaften landeten da­
hinter auf einem guten zweiten und 
dritten Platz.

Für die Mannschaften spielten: Julia 
Schmidt, Claudia Hermann, Anna 
Hoffmann, Lars Welsch, Ilka Kraus, 
Laura Roß, Andrea Gieson, Kira 
Waldorf, Isabella Morrien, Anna 
Mertesacker, Stefan Andrews, Ste­
phan Arens, Andreas Rosbach, Dani­
el Klapperich, Rolf Morrien, Markus 
Schmidt, Kevin Bündgen, Henning 
Schwarz und Tobias Dommermuth
Stefan Andrews und Tobias Dommer­
muth (Teamchef und Kapitän)

Mixed-Runde beschert vereinsinternes Duell beim TCR 
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  Medenrunde Erwachsene – Bestenliste

Meiste LK-Punkte (m):

1. �Rolf Morrien: 895 stieg um 3 LKs von 21 auf 18  
(unter den besten 10.000 im LK-Race)

2. �Markus Schmidt: 850 stieg um 3 LKs von 22 auf 19  
(unter den besten 10.000 im LK-Race)

3. Henning Schwarz: 630 stieg um 2 LKs von 15 auf 13

Meiste LK-Punkte (w):

1. Barbara Hähner: 540 stieg um 2 LKs von 23 auf 21
2. Ilka Kraus: 450 stieg um 1 LK von 20 auf 19
3. Kira Waldorf: 370 stieg um 1 LK von 18 auf 17

Meiste Pflichtspiele für den TC Rheinbrohl:

1. Thomas Elberskirch: 40
2. Tobias Dommermuth: 33	
3. Rolf Morrien: 31

Meiste gewonnene Einzel Matches für den TC Rheinbrohl:

1. Thomas Elberskirch: 19/32
2. Rolf Morrien: 15/24
3. Lars Welsch: 10/15

TC Rheinbrohl: im Club 10-Race 
(10 beste Spieler nach LK-Punkten gewertet):

1576. Platz mit 5985 LK Punkten

TC Rheinbrohl: im Club 50-Race  
(50 beste Spieler nach LK-Punkten gewertet):

1536. Platz mit 13145 LK Punkten

Die Bestenliste* – vonTobias Dommermuth

* Einzel und Doppel in Medenrunde, Mixedrunde und Turnieren
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Mini Pizzeria täglich geöffnet:
11.30 – 14.00 + 17.30 – 22.00 Uhr

Dienstags erst ab 17.00 Uhr geöffnet

PIZZA-TAXI
12.00 – 14.00 + 17.30 – 22.00 Uhr

Neu im Verein

Dennis Henrichs
Kevin Henrichs
Henri Hess
Jens Hofenbitzer

Leander Karls
Anna Schreiber
Tobias Scholz

Wir begrüßen neu im Verein:
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Jugendspieler des Jahres  

Seit 2009 ehrt der TC Rheinbrohl 
jährlich einen Jugendspieler, der 
sich aus Sicht von Jugendwart 
und Trainer besonders gut im Ten­
nissport entwickelt hat.

In diesem Jahr wurde geehrt und 
ausgezeichnet:

Noah Krase

Noah erlernte das Tennisspielen 
im Alter von 8 Jahren. Als Fuß­
baller bei FV Rheinbrohl hatte er 
schon reichlich Ballerfahrung. Mit 
dem dadurch vorhandenen Ball­
gefühl, seiner Grundschnelligkeit, 
sowie fast schon „zu viel“ Ehrgeiz, 
beherrschte er relativ schnell den 
Umgang mit Schläger und Tennis­
ball. Nach nur 1-jährigem Training 
nahm er mit 9 Jahren erstmals in 
der Jugendmannschaft der Al­
tersklasse unter 12 Jahren an der 
Spielrunde des Tennisverbandes 
Rheinland teil.

Der TC Rheinbrohl beglückwünscht 
ihn zu dieser Wahl und hofft auf 
weitere Erfolge im Jahr 2015.

Noah Krase ist Jugendspieler 2014

Bisher ausgezeichnete Jugendspieler:

2009	 Kevin Kraus
2010	 Laura Roß
2011	 Thomas Weißenfels
2012	� Mannschaft U-18
	� (Pascal Bauer, Robin  

Mertesacker, Jakob Schmitz, 
Thomas Weißenfels, Fabian 
Kreuzberg)

2013	 Desirée Schausen
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56598 R
heinbrohl · Industriestraße 9
Telefon: 02635 4323

      
    

   Bischof-Stradmann-Str. 49  
  53557 Bad Hönningen 

Telefon: 02635/ 6438 * Telefax: 02635/5385

• Blumensträuße u. Gestecke     • Beetpflanzen 
• Grün u. Blühpflanzen      • Brautschmuck 
• Trauerfloristik          • Grabpflege 
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Erholung & Welln�   auf der Sonnenseite d�  Rheins
Rheinpark-Therme Bad Hönningen

Wellness-Rheinpark-Camping

Wohlfühlen und 
Gesundbaden in unserem 
Thermalsole-Heilwasser
• 2 Innenbecken 
• Ganzjahres-Außenbecken 
• Kostenl. Wassergymnastik 
• Restaurant/Café 
• 4 Innen-Saunen 
• 2 Gondel-Außen-Saunen
• 2 Dampfbäder 
• Osmanischer Hamam  
• Whirlpool 
• Sauna-Restaurant 
• Massagebereich
•  Übernachtungs-Arran-

gements 
•  Monatliche Events und 

Kurs-Angebote

Direkt am romantischen Rhein, eignet sich der Platz ideal 
zum erholsamen Ferienaufenthalt für Paare ebenso wie für 
Familien. Die angrenzende Kristall Rheinpark-Therme mit 
Therapie-Praxis ist eine ideale Ergänzung zum Campingplatz. 
Der Stadtkern ist bequem zu Fuß erreichbar. 

Tel. (0 26 35) 95 2114 od. 95 2110 · Fax 92 35 86

Öffnungszeiten auch an allen 
Feiertagen (außer 24.12.)
So, Mo, Di, Do 9 bis 22 Uhr, 
Mi, Fr, Sa 9 bis 23 Uhr

Allée St. Pierre les Nemours 1
53557 Bad Hönningen
Telefon (0 26 35) 95 2110
Fax  (0 26 35) 95 2115

www.kristall-rheinpark-therme.de · www.wellness-rheinpark-camping.de

Reisemobil-
Stellplätze 

direkt an der 
Therme

Ganzjährig geöffnet!

Heimatblatt_A5.indd   1 26.02.2014   15:33:12 Uhr
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 Herren 55 Aktuell  

Der stetig nachlassende Tennisboom 
stellt die kleinen Vereine vor große 
Probleme. Auf Dauer gesehen wird 
es immer schwieriger, die Clubs in 
eine gesicherte Zukunft zu führen. 
Lediglich die Großvereine sind hier­
von noch nicht betroffen, da hier alle 
Altersklassen vorhanden sind. Durch 
unseren diesjährigen Aufstieg in die 
Rheinlandliga muss im Spieljahr 
2015 die Mannschaftsstärke von vier 
auf sechs Spieler erhöht werden, was 
uns vor große Probleme stellt. Unser 
Nachbarverein Bad Breisig, jahrelang 
mit einem 4er-Team in der Herren 50 
Klasse, sah hier ebenfalls keine Zu­
kunftsperspektive. Nach zweijährigem 
gemeinsamen Wintertraining, bzw. 
„gegenseitigem Kennenlernen“, stell­
te man fest, dass hier die Chemie un­

tereinander stimmt. Bei einem Treffen 
im Rahmen eines Swin-Golf-Turnieres 
auf der 18-Lochanlge Maarheide 
(oberhalb von Niederzissen), wurden 
nach einem geselligen Tagesablauf 
die letzten Bedenken und Einzelheiten 
einer Spielgemeinschaft erörtert. 

Fazit: mit einem Spielerkader von 10 
Spielern wird die Spielgemeinschaft 
gewagt, das Saisonziel wird sein, in 
die Verbandsliga aufzusteigen, Heim­
spiele werden im Wechsel auf beiden 
Anlagen ausgetragen, durch den 
großen Kader werden berufl. Verhin­
derungen, Verletzungen und Urlaub 
bedeutungslos, da immer noch eine 
schlagkräftige Truppe vorhanden ist: 
der Rhein sollte uns bei diesem Vor­
haben nicht trennen!

Gründung einer Spielgemeinschaft mit dem TC Bad Breisig
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Clubmeisterschaften 2014

In der Herrenkonkurrenz ging der Ti­
tel nach einem spannendem Finale 
an Christoph Hartmann. Mit 4:6, 6:3 
und 10:4 setzte er sich gegen Vorjah­
ressieger Joshua Höhler durch. Die 
Überraschung des Turniers war der 
18-jährige Pascal Bauer, der sich bis 
ins Halbfinale vorspielen konnte. In 
der Vorschlussrunde musste er sich 
dann allerdings Joshua glatt in zwei 
Sätzen geschlagen geben. Platz drei 
ging an Tobias Dommermuth (6:2, 
7:5 gegen Pascal). Mit insgesamt 25 
Teilnehmern war die Beteiligung bei 
den Herren erneut erfreulich hoch. 

Auch das Herren-Doppelfeld war mit 
10 Paarungen gut gefüllt. Das High­
light fand hier bereits im Halbfinale 
statt. In einem spannenden Match 
konnten die beiden “Doppelspezia­
listen” Andreas Rosbach und Tobias 
Dommermuth das eingespielte Dop­
pel Christoph Hartmann / Lars Welsch 
in einen entscheidenden dritten Satz 
zwingen; unterlagen dort jedoch mit 
10:5. Das Finale konnte aufgrund von 
Verletzung beim Titelverteidigerdoppel 
Joshua Höhler / Henning Schwarz nicht 

gespielt werden und ging kampflos an 
Hartmann / Welsch.

Im Mixed kam es bedauerlicherweise 
ebenfalls zu einer kampflosen Ent­
scheidung. Nachdem sich Carina und 
Wolfgang Glaß sowie Kira Waldorf 
und Tobias Dommermuth in ihren 
Gruppen ungeschlagen durchsetzten 
konnten, musste das Finale leider 
krankheitsbedingt zunächst verscho­
ben und dann abgesagt werden. Der 
Titel ging somit an Carina und Wolf­
gang Glaß.

Das Damen-Doppel wurde in einer 
dreier Gruppe jeder gegen jeden ge­
spielt. Den Sieg sicherte sich dabei das 
Doppel Ilka Kraus / Cornelia Fincke.

Die Damen-Konkurrenz musste auf­
grund zu weniger Teilnehmerinnen 
leider ausfallen. Im inoffiziellen Fi­
nale gewann Isabella Morrien gegen 
Andrea Gieson mit 6:3 und 6:4.

Der TC Rheinbrohl gratuliert allen 
Gewinnern recht herzlich.

Die Clubmeister stehen fest
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 Clubmeisterschaften 2014  

Wolfgang Glaß / Carina Glaß

Christoph Hartmann / Lars Welsch

Christoph Hartmann

Ilka Kraus / Cornelia Fincke
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Esser GmbH & Co.KG
Heizung Sanitär Elektroinstallation
Solar Fotovoltaik Wärmepumpen

Vogtstraße 12
56598 Rheinbrohl

Tel.: (0 26 35) 23 27
Fax: (0 26 35) 27 73

Tenniszeitung_01_09.qxd  30.05.2009  12:14  Seite 24
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Herzlichen Glückwunsch 

Johanna Arens
12.10.2014 ♥ 52cm ♥ 3300 g

Der Himmlische
Partyservice und OrganisationPartyservice und Organisation

Mediterrane oder klassische Buffets
mit Porzellanservice

Achten Sie auf unsere Angebote und Aktionen im Internet !

Ulrich  Himmelbach, Kirchstraße  26, 56599 Leutesdorf 
02631 /404012 oder 0171 1720330
info@partyservice-derhimmlische.de
www partyservice derhimmlische dewww.partyservice-derhimmlische.de

Herzlich Willkommen French-Open Siegerin 2033

Der Tennisclub Rheinbrohl 
gratuliert der Familie Arens 
zur Geburt ihrer Tochter 
Johanna und wünscht für 
den weiteren Lebensweg 
zu dritt alles Gute.
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 Herzlichen Dank an Wolfram Himpel  

Auf Grund der guten Vereins- und Ju­
gendarbeit konnten sich alle Herren­
mannschaften über neue „Hoodies“ 
freuen, gesponsert von Wolfram Him­
pel. Er ist Geschäftsführer der Helio­
ceraptor GmbH und Co. KG. Diese 
beschäftigt sich mit der Erzeugung 
von erneuerbarer Energie vorran­
gig aus Solarenergie. Zusammen mit 
dem Schwesterunternehmen, der Ven­
tociraptor GmbH& Co. KG werden 

Herrenmannschaften erhalten neue „Hoodies“

derzeit fünf Anlagen mit einer instal­
lierten Leistung von knapp 400kwp 
betrieben. Diese erzeugen jährlich 
360.000 kwh Strom, was ungefähr 
den Bedarf von 100 Drei-Personen-
Haushalten deckt.

Nach einer kleinen Auszeit in der Sai­
son 2014 freuen wir uns, dass Wolf­
ram auch personell wieder den TC 
Rheinbrohl verstärken wird. 



Wettkämpfe, Vereinsmeisterschaften, Turnfeste und Turniere: 

Unsere Region ist wirklich aktiv! Über so viel Dynamik und Energie 

freuen wir uns. Deshalb unterstützen wir nicht nur junge talentierte 

Sportler und aktive Vereine, sondern fördern auch eine Vielzahl 

von Veranstaltungen. Energie ist unsere größte Leidenschaft: 

als Lieferant sowie als Sportfan. 

Mit Energie aktiv in der Region!

Süwag Energie AG, Telefon: 0800 4747488 (kostenfrei) 

oder www.suewag.de

WIR FÖRDERN SPORT – 
IN VIELEN DISZIPLINEN!
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   TCR Unterwegs

Mit einer kurzfristig organisierte Tour 
unseres Sportkammeraden Michael 
Horbach, besuchten wir im Februar 
das Bundesligaspiel Bayer 04 Vize­
kusen gegen VFB Stuttgart. Leider 
hatte Köln an diesem Tag ein Aus­
wärtsspiel und wir mussten uns mit 
dem Zweitbesten zufrieden geben. 
Das Spiel ohne jegliche Höhepunkte 
veranlasste uns nach dem Schluss­

pfiff sofort nach Köln aufzubrechen, 
dahin wo wir uns auskennen und 
heimisch fühlen, zum „ Früh“. Nach 
gestilltem Durst und einem deftigen 
Essen traten wir gut gelaunt anschlie­
ßend die Heimfahrt an. Ab Bad Hön­
ningen teilte sich die Gruppe auf und 
die Wege trennten sich. Wer noch 
wann und wo eingekehrt ist, soll an 
dieser Stelle unerwähnt bleiben. 

Herren der Donnerstagsrunde auf Tour
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Erwin und Anne Schmidt

Hauptstraße 120
56598 Rheinbrohl
Telefon: 0 26 35/23 13
Fax: 0 26 35/92 01 08

Tenniszeitung_01_09.qxd  30.05.2009  12:14  Seite 38
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Römerwallcup

glatt in zwei Sätzen mit 6:0, 6:3. Eine 
große Überraschung gab es bei den 
Herren LK 5 – 15. Im Finale bezwang 
Tim Michalowicz vom TC Rhein-Wied 
Neuwied Andreas Unger vom HTC 
Bad Neuenahr mit 6:3, 7:5. Beide 
Spieler hatten zuvor die an eins und 
zwei Gesetzten aus dem Turnier ge­
worfen. Im Finale der Nebenrunde 
Herren 30 LK 13 – 23 gewann Dani­
el Klapperich (TC Rheinbrohl) gegen 
Harald Weber (Sportpark Windha­
gen) mit 6:2, 6:3. In der Hauptrunde 
musste das Finale zwischen Henning 
Schwarz und Torsten Jungbluth wet­
terbedingt leider verschoben werden.
 
„Mit ca. 80 Teilnehmern war das 
Turnier auch dieses Jahr wieder sehr 
gut besucht,“ freute sich Turnierleiter 
Claus Oestmann. Auch Peter Waldorf 
war sehr zufrieden mit dem Verlauf: 
„Ganz herzlich bedanken möchte ich 
mich bei allen Sponsoren sowie der 
Hilfe unserer Vereinsmitglieder für Ku­
chen- und Salatspenden, die Betreu­
ung des Theken- und Grilldienstes. 
Ohne die Mithilfe zahlreicher Vereins­
mitglieder bei der Organisation und 
Durchführung des Turniers, wäre dies 
nicht möglich gewesen. Ein weiterer 
Dank gebührt bei dem Turnierleiter 
Claus Oestmann, der das Turnier – 
wie in den vergangen Jahren wieder 
perfekt organisiert hat.“

Bereits zum wiederholten Mal richtete 
der TCR vom 1. – 3. August das Tur­
nier „Römerwallcup“ aus. Ausgetra­
gen wurde das Turnier auf der Anlage 
in Rheinbrohl sowie auf Plätzen des 
TC Bad Breisig.

„Ein großer Dank gilt dem Vorstand 
des TC Bad Breisig, welcher uns die 
Plätze zur Verfügung stellte und so­
mit einen reibungslosen Ablauf des 
Turniers gewährleistete“, dankte der 
1. Vorsitzende Peter Waldorf.

Auf Grund der guten und freund­
schaftlichen Zusammenarbeit wird es 
im nächsten Jahr für die Medensaison 
eine Spielgemeinschaft des TC Rhein­
brohl mit Bad Breisig in der Klasse 
„Herren 55“ geben. Da passte es, 
dass auch der Turniersieger in dieser 
Altersklasse Reinhold Neudeck aus 
Bad Breisig kommt. Er gewann in ei­
nem hoch dramatischen Endspiel 7:6, 
6:3 gegen Thomas Elberskirch (TC 
Rheinbrohl), welcher im ersten Satz 
bereits mit 5:2 in Führung lag.

Nicht ganz so dramatisch endet das 
Endspiel der Herren LK-Klasse 13 – 23. 
Dieses musste – bedingt durch den 
sintflutartigen Regen am Sonntag 
nachmittag – in der darauf folgenden 
Woche fortgesetzt werden. Es gewann 
zum dritten Mal in Folge Lars Welsch 

Voller Erfolg des Römerwallcups beim TC Rheinbrohl
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 Römerwallcup  
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Römerwallcup

Siegerliste „Römerwallcup“

Herren (LK 5–15): Tim Michalowicz, Nebenrunde: Daniel Giesen
Herren (LK 13–23: Lars Welsch, Nebenrunde: Daniel Giesen
Herren 30 (LK 13–23): Henning Schwarz, Nebenrunde: Daniel Klapperich
Herren 55 (LK5–15): Reinhold Neudeck, Nebenrunde: Erich Klapperich
Herren 55 (LK 13–23): Herbert Büsgen, Nebenrunde: Achim Neueck
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 Römerwallcup  
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AbfAllentsorgung
✆ 0 26 35 / 9 25 37 10

ContAinerDienst

Annahmestelle für:
gewerbliche u. private Abfälle

• Bauschutt • Grünschnitt
• Baumischabfälle • Alu-Schrott
• Holz • Bauglas • Gips
• Asbest • Dämmstoff etc.

sprudelstraße 6 · 53557 bad Hönningen
Mo. – fr. von 7.00 – 17.00 uhr · sa. von 8.00 – 12.00 uhr
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Kinderkarneval

Am letzten Trainingstag vor dem Kar­
nevalswochenende trafen sich alle 
Kids unserer beiden jüngsten Trai­
ningsgruppen zu einer etwas anderen 
Trainingsstunde. Für ca. zwei Stun­
den baten die Trainer Wolfgang, Ina 
und Laura alle Kinder in Kostümen in 
die Sporthalle. Auf dem Programm 
standen Spiele, Spiele und nochmals 
Spiele – der Tennisschläger war heu­
te zu Hause geblieben. 

Für diejenigen, die sich etwas ver­
ausgabt hatten, sorgten verschiede­
ne bereitgestellte Getränke zwischen­
durch für eine kleine Stärkung. Die 
Zeit verging wie im Fluge. 

Als nächster Punkt stand die Wahl 
des schönsten Kostümes auf dem 

„Karneval in der Tennishall“

Programm. Hier siegte knapp „Anna 
die Katze“ vor „Napoleon Noah“. 
Ausschlaggebend waren hierbei die 
größeren Schminkarbeiten. 

Kurz vor Ende der Versammlung ver­
teilten die Trainer an die Kinder mit­
gebrachte Sammeltüten und kletterten 
mit einem großen Karton Süßigkeiten 
auf die Tribüne. Unter lautem Rufen 
„Kamelle“ prasselte der gesamte In­
halt auf den Boden der Turnhalle.

Flink wie die Wiesel sammelten die 
Kinder alles ein und jeder ging mit ei­
ner ansehnlichen Menge Süßigkeiten 
frohgelaunt nach Hause. Ein etwas 
anderer Trainingstag, der allen viel 
Spaß bereitet hatte, war zu Ende.
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 Kinderkarneval  
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Herzlichen Glückwunsch

Rheinhold Neudeck und Thomas Elberskirch im ITF Ranking 

Als Sieger im Herrendoppel der Al­
tersklasse Herren 55 beim intern. 
Turnier in Bad Breisig erhielten unse­
re beiden Tenniskammeraden so viele 
Punkte, dass sie mit dieser erreichten 

Zahl kurzfristig als Nummer 88 der 
Weltrangliste geführt wurden. Mittler­
weile leider auf Rang 92 abgerutscht.                                                             
Dennoch herzliche Glückwünsche zu 
diesem Erfolg.
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56566 Neuwied (Heimbach) · Saynerstr. 19 · Tel. (0 26 22) 8 18 25
Fax (0 26 22) 8 23 01
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35

D-56598 Hammerstein am Rhein
Telefon: 0 26 35/23 29
Telefax: 0 26 35/60 82
Internet: http://www.weingut-scheidgen.de

- Individuell gepflegte Weine klassischer Rebsorten

- Eigene Sektherstellung im Champagnerverfahren

- Weinhefe und Tresterbrandwein

Täglich Weinverkauf mit Probe

Tenniszeitung_01_09.qxd  30.05.2009  12:14  Seite 35
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Weihnachtsfeier 2013 

56

Am 2. Adventswochenende veranstal­
tete der TC Rheinbrohl für alle Ver­
einsmitglieder eine Weihnachtsfeier 
im Clubhaus, die sich im zweijähri­
gem Rhythmus mit einer Neujahrs­
wanderung ablöst. Etwa 35 Mitglie­
der aller Altersgruppen waren der 
Einladung gefolgt, um an dem Buffet, 
dem angekündigtem Programm und 
der reichhaltig, bestücken Tombola 
teilzunehmen. So wurde zu Beginn ein 
nur mit einer Lichterkette aufgestellter 
Weihnachtsbaum durch das Anbrin­
gen von Weihnachtskugeln seitens 
der Anwesenden geschmückt und da­
bei fotografiert. Anschließen zog man 
eine Zahl aus einem Lostopf, welche 
mit den durchnummerierten Fotos 
abgestimmt wurde. Der glückliche 
Gewinner durfte sich anschließend 
über einen Essensgutschein für zwei 
Personen in der örtlichen Rheinbroh­
ler Gastronomie erfreuen. Nachdem 
man sich an dem reichhaltigen Buffet 
gestärkt hatte wurde ein weiterer Gast 
angekündigt. Ein Funktionär, extra 
vom Tennisverband Rheinland-Pfalz 
angereist, ließ es sich an diesem fest­
lichen Abend nicht nehmen, verliente 
Sportler aus diesem Jahr zu ehren. Ne­
ben den aktuellen Clubmeistern und 
Finalisten unseres Römerwall-Cups, 
wurde ein Spieler aus dem Herren 
65 Team wegen Mitleid mit seinem 
Gegenspieler mit dem Mutter-Teresa-

Weihnachtlicher Jahresausklang 2013 im Clubhaus

Wanderpokal 2013 ausgezeichnet, der 
unter dem Beifall aller Anwesenden 
leider nur in Abwesenheit verliehen 
wurde. Mit dem anschließend folgen­
den Rahmenprogramm in Form von 
Gedichten und Musikbeiträgen wurde 
so mancher Lachmuskel aktiviert. Be­
sonders unsere Kulthausband die „No 
Angeles“, waren schwer zu toppen. 
Was die Damen an aus ihren zwi­
schenzeitlich in die Jahre gekomme­
nen Blockflöten für Töne herausholten 
war schon beachtlich und animierte 
alle Gäste spontan zum Mitsingen. 
Nach ein paar Stunden Unterhaltung 
auf hohem Niveau klang der gemüt­
liche Abend mit der Verlosung der 
Tombola aus. 
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Weihnachtsfeier 2013 
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Tennis im TC Rheinbrohl heißt nicht nur einfach Tennis spielen!
Werden Sie Mitglied bei uns!

Je mehr Sie nachdenken, desto sicherer landen Sie bei uns, weil ...

... unsere Mitgliedsbeiträge die günstigsten in der gesamten Region sind.

... �wir 5 wunderschöne Plätze und eine Ballwand haben, die darauf warten,  
von Ihnen benutzt zu werden.

... �wir stets Sonderkonditionen  
wie Schnuppertage, Kurse für  
Neueinsteiger etc. anbieten.

... unsere Jugendarbeit einzigartig ist.

... �wir auch unsere Senioren, Seniorenen- 
mannschaften und Hobbyspieler nicht  
vergessen.

... �wir ein wunderschönes Clubhaus mit  
Sonnenterasse haben.

... �wir zentral gelegen, mitten in Rheinbrohl, auch  
ohne Auto zu erreichen sind.

Sprechen Sie uns an!
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 Jahreshauptversammlung / Ansprechpartner

Jahrehauptverammlung  
am 24. Februar 2015

ab 19:00 Uhr im Clubhaus

1. Vorsitzender Peter Waldorf Delmondstr. 34
Rheinbrohl
02635 4426

2. Vorsitzende Doris Glaß Ferdinand-Schmitz-Str. 12
Rheinbrohl
02635 4488

Kassiererin Antje van Eckeren Neustraße 23
Bad Hönningen
02635 3679

Schriftführer
und Pressewart

Stephan Arens Hauptr. 106
Bad Hönningen
02635 9232066

Sportwart Wolfgang Glaß siehe oben

Jugendwart Tobias Dommermuth Am Paffelter49
Bad Hönningen
02635 5589

Clubhaus-
angelegenheiten

Renate Mertesacker Delmondstr.18
Rheinbrohl
02635 4409

Trainer Christoph Hartmann 0178 8091997

Jürgen Becker 02635 4542

Wolfgang Glaß 02635 4488

Ansprechpartner
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Medenrunde 2015

samstags 

– 9.00 Uhr
Jugend U 15 

– 14.00 Uhr
Damen 40, Damen 50,  
Herren 55

9. Mai, 30. Mai,  
13. Juni, 20. Juni, 27. Juni,  
4. Juli, 11. Juli
Ersatztermin: 18. Juli

sonntags 

– 9.00 Uhr 
Herren, Herren 30, Herren 40, 
Damen 30  

10. Mai, 31. Mai,  
14. Juni, 21. Juni, 28. Juni,  
5. Juli, 12. Juli
Ersatztermin: 19. Juli

Herren 60

freie Terminwahl in der vorgesehenen 
Kalenderwoche, zusätzlich spielfreies 
Wochenende nach Absprache mit 
dem Gastverein

spielfrei 

Wochenende 16. – 17. Mai 
(Christi Himmelfahrt)

Wochenende 23. – 24. Mai 
(Rheinland-Meisterschaften)

Wochenende 5. – 6. Juni 
(Rheinland-Pfalz-Meisterschaften)

Vorraussichtliche Spieltermine 2015
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Ihre Apotheken in Bad Hönningen

Neue Kur Apotheke  
Apotheker Georg Härtel  
53557 Bad Hönningen – Hauptstr. 83  
Tel. 02635/2650     Fax 02635/5844 
e-mail: neuekurapotheke@haertel-web.de 

Brunnen Apotheke 
Filialleitung: Apothekerin Johanna Lip 
53557 Bad Hönningen – Bischof-Stradmann-Str. 24 
Tel. 02635/5553    Fax 02635/4337 
e-mail: brunnenapo@haertel-web.de 

Wir beraten Sie gerne! 
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Tennis-Club Rheinbrohl e.V. 

 
 
 
 

 
 

Tennis-Club Rheinbrohl e.V.  
56598 Rheinbrohl – Pfarrer-Volk-Straße 44 

 
 
 

   
1. Vorsitzender      Peter Waldorf 
     Delmondstr. 34  
    Tel.:02635 – 4426 
 

2. Vorsitzende       Doris Glaß 
    Ferdinand-Schmitz-Str. 12       
     Tel.: 02635 - 4488 

 
 
Der Unterzeichnende erklärt hiermit seinen Beitritt als 
 
⁪  aktives Mitglied 
⁪  passives Mitglied  
 
 Name:     ____________________  Vorname:  _____________________ 
 Straße:     ____________________  PLZ / Ort:  _____________________ 
 Geb. am:     ____________________  Berufsstand:  _____________________ 
 Telefon:    ____________________  Email:  _____________________ 
 Eintritt zum: ____________________ 
 
Die Entrichtung des Beitrages erfolgt durch Lastschrift regelmäßig zum 01. März und zum 
01. Oktober des jeweiligen Jahres. 
 
Mit Unterzeichnung dieser Erklärung übernehme ich die satzungsgemäßen Verpflichtungen 
gegenüber dem TC Rheinbrohl e.V. Eine Kündigung ist nur schriftlich, unter Einhaltung einer 
Frist von vier Wochen zum Ende des jeweiligen Kalenderjahres, möglich.  
 
 
____________________________________  _________________________________ 

Ort / Datum                                 Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift   
             der Erziehungsberechtigten)   
 
 
Jahresbeiträge: Kinder €   31,00 
 Jugendliche (15-17 Jahre) €   56,00 
 Azubis, Wehrpflichtige, Studenten €   66,00 
 Erwachsene € 130,00 
 Erwachsene passiv €   31,00 
Familienbeiträge: Ehepaar mit Kindern € 232,00 
 Ehepaar mit 1 Jugendlichen € 263,00 
 mehrere Erwachsene  
 pro Familie – je Person € 116,00 
 
Der Trainingszuschuss für das Jugendtraining beträgt halbjährlich € 36,00. 

                                              Bitte Rückseite beachten!             ►►► 
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Erteilung eines SEPA - Lastschriftmandats 

 

Die Entrichtung des Beitrages erfolgt durch Lastschrift regelmäßig zum  

01. März und 01. Oktober des jeweiligen Jahres. 

 

Zahlungsempfänger: TC Rheinbrohl 1983 e.V. 

Gläubiger-Indentifikationsnummer: DE48ZZZ00000319302 

Mandatsreferenz: Name des Mitglieds 

SEPA-Lastschriftmandat: Hiermit ermächtige ich den TC Rheinbrohl e.V. 
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift-
einzug einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom TC Rheinbrohl e.V. auf 
mein Konto gezogene Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Die Erstattung des belasteten Betrages kann nur 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, verlangt werden. Es gelten dabei 
die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen. 

Vor- und Nachname des Kontoinhabers: ____________________________________ 

wohnhaft (Straße, Hausnr., PLZ, Ort): ____________________________________ 

IBAN: DE ____________________ 

BIC:  _______________________ 

_______________________________           ____________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift                       

des Erziehungsberechtigten)  
 
 
 
 
 
 
Bankverbindung: Volks - und Raiffeisenbank Neuwied/Linz e.G.  
IBAN: DE81574601170005393683       BIC: GENODED1NWD      Gläubiger-Indentifikationsnr.: DE48ZZZ00000319302   
Vereinsregister-Nr. 744  Amtsgericht Neuwied 
Kassenwart: A. van Eckeren – Neustr. 23 – 53557 Bad Hönningen           02635-3679  
Sportwart:    W.Glaß - Ferdinand-Schmitz-Str. 12 – 56598 Rheinbrohl     02635-4488 



64

Impressum

Für die Texte sind verantwortlich:
Wolfgang Glaß, Stephan Arens, Peter Waldorf, Tobias Dommermuth, 
Claus Oestmann und Regine Floer

Gesamtverantwortung und Koordination: Jürgen Becker

Grafik und Design: Katrin Zwick

Wir danken allen Firmen, die das Erscheinen dieser Vereinszeitung  
durch Ihre Anzeige unterstützen. Ebenfalls gilt unser Dank den  
ungenannten Spendern

 
Ausgabe November 2014
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